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Kulturelle Aneignung? Nein, es geht um Ausbeutung

Viel wird heute geschrieben
über kulturelle Aneignung und
darüber, ob Weisse noch Rasta-
Locken tragen und Rasta-Musik
spielen dürfen. Eine falsche
Diskussion. Worüber es in Wirklichkeit

geht, ist kulturelle Ausbeutung.

Wenn nämlich die Kultur
von Volksgruppen benutzt wird,
damit andere, welche Macht
haben, Profite machen. Ohne zu
fragen, ohne Austausch, ohne
eine kulturelle Gegenleistung zu
erbringen. Die Jenischen kennen

das Thema aus der
Geschichte ihrer Musik.

Wie viele andere Zeitungen
schreibt auch die Aargauer
Zeitung darüber, am 27. Juli 2022
leider kreuzdaneben: «Auch die
Schweizer Volksmusik ist das
Resultat von kultureller Aneignung.

Die Pioniere der Ländlermusik

haben fremde Elemente
aus der Salonmusik und aus der
Musik der herumreisenden
Jenischen nachgespielt und damit
Melodien und Harmonien in den
Ländler integriert, die bis anhin
unbekannt und unüblich waren.
Das vermeintlich <Ächte> ist also
importiert, und die Fahrenden
haben sich nie beklagt.»

Die Fahrenden hätten sich nie
beklagt? Ein Mitglied der
Radgenossenschaft hat der Zeitung
geantwortet: «Nun, leider ist

Ihre Feststellung falsch. Viele
Jenischen haben immer wieder
moniert, dass ihre Kultur ausgebeutet

werde. Ich zitiere als Beispiel
ein Gespräch mit Angehörigen
der Musikerdynastie Kollegger,
die beklagt haben, dass ihrem
grossen Vorfahren, dem Komponisten

Paul Kollegger, bekannt
durch Stücke wie <Grüen Bödeli>
oder <Zaineflicker> Stücke
schlicht geklaut wurden.» Es
genügte manchmal, dem Jenischen
ein Bier zu zahlen, einige Takte
auf einem Bierdeckel zu notieren
und den mitzunehmen."

Besser berichtet die WOZ am
4. August 2022: «Alle erzählen
jetzt, dass die Schweizer Volksmusik

von den Jenischen
stammt. Dahinter verschwindet
aber eine Geschichte der Verfolgung

Mit ihrem Auftritt als
Schweizer Volksmusikant:innen
konnten sich die Jenischen ein
Stück weit schützen - angesichts
ihrer prekären Situation konnte
ihre Musik aber auch leicht von
der Mehrheitsgesellschaft
angeeignet werden.»

Kultureller Austausch ist
erwünscht. Bei der sogenannten
kulturellen Aneignung wird nichts
vom Wesen der Kultur angeeignet.

Vor allem nicht die Würde,
die in Kulturprodukten zum
Ausdruck gebracht wird. W. Wottreng
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